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ST. MARIA IM KAPITOL

Das Gleichnis von den Arbeitern
im Weinberg

In jener Zeit erzahlte Jesus seinen Jingern das folgende Gleichnis:
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Gutsbesitzer, der frith am
Morgen hinausging, um Arbeiter flr seinen Weinberg anzuwerben.
Er einigte sich mit den Arbeitern auf einen Denar fiir den Tag und
schickte sie in seinen Weinberg. Um die dritte Stunde ging er wieder
hinaus und sah andere auf dem Markt stehen, die keine Arbeit
hatten. Er sagte zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Weinberg! Ich
werde euch geben, was recht ist. Und sie gingen. Um die sechste und
um die neunte Stunde ging der Gutsherr wieder hinaus und machte
es ebenso. Als er um die elfte Stunde noch einmal hinausging, traf er
wieder einige, die dort standen. Er sagte zu ihnen: Was steht ihr hier
den ganzen Tag untatig? Sie antworteten: Niemand hat uns ange-
worben. Da sagte er zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Weinberg!
Als es nun Abend geworden war, sagte der Besitzer des Weinbergs zu
seinem Verwalter: Ruf die Arbeiter und zahl ihnen den Lohn aus,
angefangen bei den Letzten, bis hin zu den Ersten! Da kamen die
Manner, die er um die elfte Stunde angeworben hatte, und jeder
erhielt einen Denar. Als dann die Ersten kamen, glaubten sie, mehr
zu bekommen. Aber auch sie erhielten einen Denar. Als sie ihn
erhielten, murrten sie Uber den Gutsherrn und sagten: Diese Letzten
haben nur eine Stunde gearbeitet und du hast sie uns gleichgestellt.
Wir aber haben die Last des Tages und die Hitze ertragen. Da
erwiderte er einem von ihnen: Freund, dir geschieht kein Unrecht.
Hast du nicht einen Denar mit mir vereinbart? Nimm dein Geld und
geh! Ich will dem Letzten ebenso viel geben wie dir. Darf ich mit
dem, was mir gehort, nicht tun, was ich will? Oder ist dein Auge bose,
weil ich gut bin? So werden die Letzten Erste sein.

(Mt 20,1-16a)
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IMPULS

Gleicher Lohn far alle?

Ganz ehrlich: So fremd ist uns die Reak-
tion der Arbeiter im Gleichnis nicht. Denn
so lauft es doch im richtigen Leben:
Leistung fordert Gegenleistung. Und wo
ausgleichende Gerechtigkeit fehlt, ist die
Emporung groB. Langst ist 6konomisches
Denken auch in vielen anderen unserer
Beziehungsgeflige angekommen. Es wird
klar aufgerechnet. Vielleicht heimlich
auch in unserer Gottesbeziehung?

Und jetzt das: Mit Gott, sagt Jesus, lauft
es anders. Das Himmelreich tickt anders.
Nein, der Lohn wird keinem vorenthalten.
Aber die Ersten wie die Letzten finden
Raum in der unendlich weiten Gite
Gottes, die allein - und anders als wir
Menschen - Gerechtigkeit und Barmher-
zigkeit tatsachlich zusammenbringt.
Verdienen, selbst auf frommen Wegen,
kann sich das im Letzten niemand.

Derjenige, der das Gleichnis erzahlt, ist
selber zum Arbeiter der ersten Stunde
geworden und hat den letzten Platz
eingenommen: Jesus. Seinen Anteil hat er
nie verrechnet oder wie eine Beute flr
sich behalten. Davon leben wir noch
heute. Véllig unverdient. Und im Uber-
maB beschenkt.

Sr. Edith Kiirpick

Monastische Gemeinschaft der
Schwestern von Jerusalem GroB Sankt
Martin in der pastoralen Einheit Kéln-
Mitte

Aufruf der deutschen Bischoéfe
zum Caritas-Sonntag 2026

Liebe Schwestern und Briider,

die Caritaskampagne 2026 steht unter
dem Leitwort: ,Zusammen geht was.
Caritas verbindet Generationen”. Sie
bringt zum Ausdruck, dass Zukunft dort
entsteht, wo Generationen miteinander
unterwegs sind und Verantwortung
fureinander ubernehmen. Wenn die Er-
fahrungen der Alteren und die Perspek-
tiven der Jingeren zusammenkommen,
wachst die Wahrscheinlichkeit tragfahig-
er Innovationen und es gewinnen Ver-
standnis, Solidaritat und faire Chancen.

Die Caritas unterstutzt Menschen in allen
Lebensphasen und starkt Begegnungen
und Beziehungen zwischen den Genera-
tionen: zwischen dem jungen Freiwil-
ligendienstleistenden und der hoch-
betagten Seniorin, zwischen der Erzie-
herin und ihren Kita-Kindern, in ehren-
amtlichen Familienpatenschaften und in
der Smartphone-Sprechstunde der
youngcaritas.

Wir bitten Sie: Unterstlitzen Sie die
vielfaltige Arbeit der Caritas mit Ihrer
groBherzigen Spende.

Herzlichen Dank!

Berlin, den 23. Juni 2026

Far das Erzbistum Kéln

+ Rainer Maria Card. Woelki
Erzbischof von Kéln
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Dankeschon-Treff

Am Freitag, dem 11.09.2026 waren wir -
Haupt-und Ehrenamtliche unserer
Gemeinde - alle miteinander zu einem
Abend rund um den Kreuzgang einge-
laden.

Ein Vergelt's Gott unserem Kapitolsrat
und seinem Unterstutzerkreis sowohl fur
die Einladung, als auch fir die liebevolle
Vorbereitung und Durchfihrung des
Festabends.

Far alle Teilnehmenden war es ein ge-
lungener Abend.

Moge er als Dankeschén und als
Anerkennung des Engagements in und
fur St. Maria im Kapitol allen wohltuend
in Erinnerung bleiben; und fur das zu-
kiinftige Mit-und Fureinander ein
schéner Motivationsschub gewesen sein.
Auch das bessere Sich-kennen-lernen
wird sicherlich dazu beitragen kénnen.
(RH)

Mein ,Maria im Kapitol”

Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt
der ehrenamtliche Kirchenempfang
seine Lieblingsorte.

Das Angebot ist kostenfrei und richtet
sich an alle, die mehr Gber den Bau, seine
Geschichte und das Leben hier erfahren
maochten.

Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30
Uhr: 20. September | 18. Oktober |
November entfallt | 20. Dezember.

Sie sind herzlich eingeladen dazu zu
kommen!

Ihr Kirchenempfangsteam

Riickblick 2026

Mit dem Ende der Schulferien in NRW
finden wir uns nun auch gefahlt in der 2.
Jahreshalfte wieder:

Gerne moéchten wir ab dem 1. Advent und
damit zum Beginn des neuen Kirchen-
jahres 2026/2027 das eine oder andere
Sonntags-Info mit einigen Rickblicken
auf und Erinnerungen an das sich neigen-
de Kirchenjahr bereichern.

WER EINEN BEITRAG ZU EINER
GEMEINDE-AKTIVITAT ODER EINEM
EREIGNIS BZW. ERLEBNIS RUND UM ST.
MARIA IM KAPITOL ZU PAPIER BRINGEN
MAG UND UNS ZUR VEROFFENTLICH-
UNG BEISTEUERN KANN, IST AUF DIE-
SEM WEGE GANZ HERZLICH DAZU
EINGELADEN, KURZ UND PRAGNANT
ETWAS EINZUREICHEN.

Bitte richten Sie Ihre Beitrage vertrauens-
voll an Frau Nowakowski im Pfarrbiro.
Ihr und lhnen schon jetzt ein Vergelt's
Gott fur's Mittun in der Sache. (RH)

SAVE THE DATE - SAMSTAG
21.11.2026 / 18 UHR

neues Projekt unseres
KapitolKlangChores

JWINTERREISE - EIN ORATORIUM"
far 61 Einzelschicksale

Musik:

FRANZ SCHUBERT, JOHANN SEBASTIAN
BACH

Neukomposition und Arrangement:
WOLFGANG KLEIN-RICHTER

Idee und szenische Realisierung:

SILKE STAPF
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Kleinkindermesskreis

Mit den flr St. Maria im Kapitol so
bedeutungsvollen Frauen Plectrudis, Ida
und Adelheid, wollen wir uns an den
Sonntagen im September im Rahmen
unseres Kleinkindermesskreises gerne
befassen.

Aufgrund des Marathons (04.10.) und der
Herbstferien (18.+25.10.) werden wir im
Oktober anlaBlich des Erntedankfestes
ausschlieBlich am Sonntag, dem 11.
Oktober zusammen kommen; dann um
10.30 Uhr wie gewohnt zusammen mit
unserer Erwachsenengemeinde.

Ab dem 1. November feiern wir dann - so
Gott will - unsere Kleinkindermesse
wieder an jedem Sonntag um 9.30 Uhr
am Hejo-Altar.

Herzliche Einladung! (RH)

Rosenkranzmonat

Die Kirche hat den Oktober traditionell
stets als Rosenkranz-Monat gefeiert und
dieser meditativen Gebetsform gewid-
met. ,Maria, zeige uns Jesus. Fiihre uns zu
ihm. Lehre uns ihn kennen und lieben,
damit auch wir wahrhaft Liebende und
Quellen lebendigen Wassers inmitten
einer durstenden Welt werden kénnen.” -
dieser Bitte unseres verstorbenen
Papstes Benedikt XVI. schlieBen wir uns
in unserem und mit unserem Rosen-
kranzgebet gerne an. Herzliche Einla-
dung zur Pflege der alten Gebetsform,
aber auch zu unserer Rosenkranzpro-
zession im Kleeblatt-Chor der Basilika.
(RH)

Erstkommunion 2027

Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen
Kommunion 2027 starten in den Wochen
nach den Sommerferien in vielen
Gemeinden die Katechesen.

Welche Kinder méchten gerne 2027 bei
uns in St. Maria im Kapitol dieses
Sakrament der Eucharistie empfangen?

Bitte melden Sie sich diesbezlglich

im Pfarrburo oder direkt bei mir
personlich nach den Gottesdiensten in
der Sakristei.

Vielen Dank. (RH)

Krankenkommunion

Allen, Kranken, die es nicht mehr
schaffen - aus welchen Beschwernissen
heraus auch immer - am Sonntagsgottes-
dienst teilzunehmen, bieten wir die haus-
liche Krankenkommunion an. Wenn Sie
an Haus und Wohnung gebunden sind,
besucht Sie einer unserer Kommunion-
helfer gerne im Anschluss ans Hochamt
und bringt IThnen sonntags die Eucharis-
tie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im
Bedarfsfalle an unser Pfarrbiro (Tel.
29240564) oder an unseren Kommunion-
helfer Herrn Kéhmstedt (Tel. 51 48 87) zu
wenden, um einen Besuch zu verein-
baren. (RH)
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Auf Entdeckungsreise in

unserer Kirche:
Zwei Marien-Darstellungen

Die nachste Entdeckungsreise innerhalb
der Kirche fiihrt in die stidliche Zwickel-
kapelle des Trikonchos — oder, um es
einfacher zusagen: gleich neben die
Hardenrath-Kapelle.

Hier sind zwei Marien-Darstellungen
untergebracht, denen im Marienmonat
Oktober, dem ,Rosenkranzmonat” be-
sondere Aufmerksamkeit zuteil werden
soll.

Zum einen ist es ein Marienbild der
Mutter mit dem Kind im spatgotischen
Glasfenster, zum anderen die Pieta, die
Schmerzensmutter mit dem Leichnam
Jesu in Marias SchoB. Wir betrachten
Maria am Beginn des Lebens Jesu und bei
seinem Tod.

Herzliche Einladung an alle
Interessierten, im Anschluss an den
Sonntagsgottesdienst am 4. Oktober hier
einen intensiveren Blick zu riskieren.

Zu Hintergrinden und Details der
Kunstwerke informiert Birgit Kroschel-
Lang aus dem Team Kirchenempfang.
(Dauer: ca. 20 — 30 Minuten)

(B.K-L)

Stadtpatrone Festtage

Die HI. Ursula und der HI. Gereon sind mit
den HL. Drei Kénigen die Schutzpatrone
der Stadt Kéln.

Couragiert haben sie und ihre Gefolg-
schaften die christlichen Werte trotz aller
Widerstande vertreten und daflr mit dem
Leben bezahlt. Sie gelten seitdem als
Sinnbild far Schutz, Hilfe und Kraft und
werden seit Jahrhunderten als Heilige
verehrt. Beide wurden im Laufe der Zeit
gleichsam zu lkonen der Stadt.

Wir laden herzlich dazu ein, die HL
Ursula und den HL. Gereon kennen zu
lernen: ihre Geschichte, die Legenden, die
Schatze, die Verehrung und ihre Bedeu-
tung fir unsere Stadt. Miteinander ziehen
wir von Kirchort zu Kirchort, feiern
Gottesdienste, besuchen die Reliquien,
finden Gemeinschaft und nehmen fiir den
Alltag mit, was wir alle brauchen:
Gemeinschaft, Geborgenheit und
Vorbilder.

Im Zentrum der Festtage steht die
feierliche Vesper (18.10. ab 17.30 in St.
Gereon) mit anschlieBender Prozession
mit den Reliquien der Heiligen nach St.
Ursula.

Rund um dieses Fest finden Sie eine Reihe
weiterer Festgottesdienste, Konzerte,
Fuhrungen fir Kinder und far
Erwachsene, Lesungen und mehr im
umfangreichen Festprogramm unter
www.stadtpatrone.koeln.

Herzliche Einladung!
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GOTTESDIENSTE IN ST. MARIA IM KAPITOL

Sonntag, 20.09. 09.30 Uhr Gottesdienst flir Familien und Kinder (Msgr. Rainer Hintzen)
10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet flr Lukasz Kikut, JG fur Pfr. Reinhard Angenendt
Kollekte: Caritas

Dienstag, 22.09. 14.00 Uhr HL Messe fiir Pilger Didzese: Tanjung Indonesien

Donnerstag, 24.09. 18.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet flr LuV Fam. Nowakowski

Samstag, 26.09. 1130 Uhr Eucharistiefeier mit Trauung des Brautpaares Dominik
Braun und Johanna WiBkirchen (Pfr. Stefan WiBkirchen)

Sonntag, 27.09. 09.30 Uhr Gottesdienst fir Familien und Kinder (Msgr. Rainer Hintzen)
10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
JG far Ursula Marx

Donnerstag, 01.10. 18.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet flr Msgr. Herbert Schlémer

Sonntag, 04.10. 09.30 Uhr Entfallt aufgrund des Kéln-Marathons:
Gottesdienst fir Familien und Kinder
10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet fir Dieter Schéne
Kollekte: KAPITOLSonntag

KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: OFFNUNGSZEITEN PFARRBURO:

Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Dombkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de

Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Tel 0221/292405 64 (in Notfallen: /314440) Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de maria-im-kapitol/

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretarin

Tel 0221/292405 64 Konto St. Aposteln

PaxBank IBAN: DE17 3706 0193 0010 382017/

st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de BIC: GENODED1PAX
Marienplatz 17-19, 50676 Kéln (bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwdhnen)
KATHOLISCH

IN KOLN-MITTE Yo YT elsd www.romanische-kirchen-koeln.de
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	Das Gleichnis von den Arbeitern
	im Weinberg
	In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern das folgende Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Gutsbesitzer, der früh am Morgen hinausging, um Arbeiter für seinen Weinberg anzuwerben.
	Er einigte sich mit den Arbeitern auf einen Denar für den Tag und schickte sie in seinen Weinberg. Um die dritte Stunde ging er wieder hinaus und sah andere auf dem Markt stehen, die keine Arbeit hatten. Er sagte zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Weinberg! Ich werde euch geben, was recht ist. Und sie gingen. Um die sechste und um die neunte Stunde ging der Gutsherr wieder hinaus und machte es ebenso. Als er um die elfte Stunde noch einmal hinausging, traf er wieder einige, die dort standen. Er sagte zu ihnen: Was steht ihr hier den ganzen Tag untätig? Sie antworteten: Niemand hat uns ange-worben. Da sagte er zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Weinberg!
	Als es nun Abend geworden war, sagte der Besitzer des Weinbergs zu seinem Verwalter: Ruf die Arbeiter und zahl ihnen den Lohn aus, angefangen bei den Letzten, bis hin zu den Ersten! Da kamen die Männer, die er um die elfte Stunde angeworben hatte, und jeder erhielt einen Denar. Als dann die Ersten kamen, glaubten sie, mehr zu bekommen. Aber auch sie erhielten einen Denar. Als sie ihn erhielten, murrten sie über den Gutsherrn und sagten: Diese Letzten haben nur eine Stunde gearbeitet und du hast sie uns gleichgestellt. Wir aber haben die Last des Tages und die Hitze ertragen. Da erwiderte er einem von ihnen: Freund, dir geschieht kein Unrecht. Hast du nicht einen Denar mit mir vereinbart? Nimm dein Geld und geh! Ich will dem Letzten ebenso viel geben wie dir. Darf ich mit dem, was mir gehört, nicht tun, was ich will? Oder ist dein Auge böse, weil ich gut bin? So werden die Letzten Erste sein.

	IMPULS
	Gleicher Lohn für alle?
	Ganz ehrlich: So fremd ist uns die Reak-tion der Arbeiter im Gleichnis nicht. Denn so läuft es doch im richtigen Leben: Leistung fordert Gegenleistung. Und wo ausgleichende Gerechtigkeit fehlt, ist die Empörung groß. Längst ist ökonomisches Denken auch in vielen anderen unserer Beziehungsgefüge angekommen. Es wird klar aufgerechnet. Vielleicht heimlich auch in unserer Gottesbeziehung?
	Und jetzt das: Mit Gott, sagt Jesus, läuft es anders. Das Himmelreich tickt anders. Nein, der Lohn wird keinem vorenthalten. Aber die Ersten wie die Letzten finden Raum in der unendlich weiten Güte Gottes, die allein - und anders als wir Menschen - Gerechtigkeit und Barmher-zigkeit tatsächlich zusammenbringt.
	Verdienen, selbst auf frommen Wegen, kann sich das im Letzten niemand.
	Derjenige, der das Gleichnis erzählt, ist selber zum Arbeiter der ersten Stunde geworden und hat den letzten Platz eingenommen: Jesus. Seinen Anteil hat er nie verrechnet oder wie eine Beute für sich behalten. Davon leben wir noch heute. Völlig unverdient. Und im Über-maß beschenkt.
	Sr. Edith Kürpick
	Monastische Gemeinschaft der Schwestern von Jerusalem Groß Sankt Martin in der pastoralen Einheit Köln-Mitte
	Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2026
	Liebe Schwestern und Brüder,
	die Caritaskampagne 2026 steht unter dem Leitwort: „Zusammen geht was. Caritas verbindet Generationen“. Sie bringt zum Ausdruck, dass Zukunft dort entsteht, wo Generationen miteinander unterwegs sind und Verantwortung füreinander übernehmen. Wenn die Er-fahrungen der Älteren und die Perspek-tiven der Jüngeren zusammenkommen, wächst die Wahrscheinlichkeit tragfähig-er Innovationen und es gewinnen Ver-ständnis, Solidarität und faire Chancen.
	Die Caritas unterstützt Menschen in allen Lebensphasen und stärkt Begegnungen und Beziehungen zwischen den Genera-tionen: zwischen dem jungen Freiwil-ligendienstleistenden und der hoch-betagten Seniorin, zwischen der Erzie-herin und ihren Kita-Kindern, in ehren-amtlichen Familienpatenschaften und in der Smartphone-Sprechstunde der youngcaritas.
	Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die vielfältige Arbeit der Caritas mit Ihrer großherzigen Spende.
	Herzlichen Dank!
	Berlin, den 23. Juni 2026
	Für das Erzbistum Köln
	+ Rainer Maria Card. Woelki
	Erzbischof von Köln
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	Dankeschön-Treff
	Am Freitag, dem 11.09.2026 waren wir -
	Haupt-und Ehrenamtliche unserer
	Gemeinde - alle miteinander zu einem
	Abend rund um den Kreuzgang einge-laden.
	Ein Vergelt`s Gott unserem Kapitolsrat
	und seinem Unterstützerkreis sowohl für
	die Einladung, als auch für die liebevolle
	Vorbereitung und Durchführung des
	Festabends.
	Für alle Teilnehmenden war es ein ge-lungener Abend.
	Möge er als Dankeschön und als
	Anerkennung des Engagements in und für St. Maria im Kapitol allen wohltuend in Erinnerung bleiben; und für das zu-künftige Mit-und Füreinander ein
	schöner Motivationsschub gewesen sein.
	Auch das bessere Sich-kennen-lernen
	wird sicherlich dazu beitragen können.
	(RH)

	Rückblick 2026
	Mit dem Ende der Schulferien in NRW finden wir uns nun auch gefühlt in der 2. Jahreshälfte wieder:
	Gerne möchten wir ab dem 1. Advent und damit zum Beginn des neuen Kirchen-jahres 2026/2027 das eine oder andere Sonntags-Info mit einigen Rückblicken auf und Erinnerungen an das sich neigen-de Kirchenjahr bereichern.
	WER EINEN BEITRAG ZU EINER GEMEINDE-AKTIVITÄT ODER EINEM EREIGNIS BZW. ERLEBNIS RUND UM ST. MARIA IM KAPITOL ZU PAPIER BRINGEN MAG UND UNS ZUR VERÖFFENTLICH-UNG BEISTEUERN KANN, IST AUF DIE-SEM WEGE GANZ HERZLICH DAZU EINGELADEN, KURZ UND PRÄGNANT ETWAS EINZUREICHEN.
	Bitte richten Sie Ihre Beiträge vertrauens-voll an Frau Nowakowski im Pfarrbüro.
	Ihr und Ihnen schon jetzt ein Vergelt`s Gott für`s Mittun in der Sache. (RH)


	Mein „Maria im Kapitol“
	Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt der ehrenamtliche Kirchenempfang seine Lieblingsorte.
	Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr über den Bau, seine Geschichte und das Leben hier erfahren möchten.
	Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr: 20. September | 18. Oktober | November entfällt | 20. Dezember.
	Sie sind herzlich eingeladen dazu zu kommen!
	Ihr Kirchenempfangsteam


	SAVE THE DATE  - SAMSTAG 21.11.2026 / 18 UHR
	neues Projekt unseres KapitolKlangChores
	„WINTERREISE - EIN ORATORIUM“
	für 61 Einzelschicksale
	Musik:
	FRANZ SCHUBERT, JOHANN SEBASTIAN BACH
	Neukomposition und Arrangement:

	WOLFGANG KLEIN-RICHTER
	Idee und szenische Realisierung:

	SILKE STAPF


	Kleinkindermesskreis
	Mit den für St. Maria im Kapitol so bedeutungsvollen Frauen Plectrudis, Ida und Adelheid, wollen wir uns an den Sonntagen im September im Rahmen unseres Kleinkindermesskreises gerne befassen.
	Aufgrund des Marathons (04.10.) und der Herbstferien (18.+25.10.) werden wir im Oktober anläßlich des Erntedankfestes ausschließlich am Sonntag, dem 11. Oktober zusammen kommen; dann um 10.30 Uhr wie gewohnt zusammen mit unserer Erwachsenengemeinde.
	Ab dem 1. November feiern wir dann - so Gott will - unsere Kleinkindermesse wieder an jedem Sonntag um 9.30 Uhr am Hejo-Altar.
	Herzliche Einladung! (RH)

	Rosenkranzmonat
	Die Kirche hat den Oktober traditionell
	stets als Rosenkranz-Monat gefeiert und
	dieser meditativen Gebetsform gewid-met. „Maria, zeige uns Jesus. Führe uns zu ihm. Lehre uns ihn kennen und lieben, damit auch wir wahrhaft Liebende und Quellen lebendigen Wassers inmitten einer dürstenden Welt werden können.“ -
	dieser Bitte unseres verstorbenen Papstes Benedikt XVI. schließen wir uns in unserem und mit unserem Rosen-kranzgebet gerne an. Herzliche Einla-dung zur Pflege der alten Gebetsform, aber auch zu unserer Rosenkranzpro-zession im Kleeblatt-Chor der Basilika. (RH)

	Erstkommunion 2027
	Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen Kommunion 2027 starten in den Wochen nach den Sommerferien in vielen Gemeinden die Katechesen.
	Welche Kinder möchten gerne 2027 bei uns in St. Maria im Kapitol dieses Sakrament der Eucharistie empfangen?
	Bitte melden Sie sich diesbezüglich
	im Pfarrbüro oder direkt bei mir persönlich nach den Gottesdiensten in der Sakristei.
	Vielen Dank. (RH)

	Krankenkommunion
	Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am Sonntagsgottes-dienst teilzunehmen, bieten wir die häus-liche Krankenkommunion an.  Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommunion-helfer gerne im Anschluss ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die Eucharis-tie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunion-helfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu verein-baren. (RH)
	20.+27.SEPTEMBER 2026
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	Auf Entdeckungsreise in unserer Kirche:
	Zwei Marien-Darstellungen
	Die nächste Entdeckungsreise innerhalb der Kirche führt in die südliche Zwickel-kapelle des Trikonchos – oder, um es einfacher zusagen: gleich neben die Hardenrath-Kapelle.
	Hier sind zwei Marien-Darstellungen untergebracht, denen im Marienmonat Oktober, dem „Rosenkranzmonat“ be-sondere Aufmerksamkeit zuteil werden soll.
	Zum einen ist es ein Marienbild der Mutter mit dem Kind im spätgotischen Glasfenster, zum anderen die Pietà, die Schmerzensmutter mit dem Leichnam Jesu in Marias Schoß. Wir betrachten Maria am Beginn des Lebens Jesu und bei seinem Tod.
	Herzliche Einladung an alle Interessierten, im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst am 4. Oktober hier einen intensiveren Blick zu riskieren.
	Zu Hintergründen und Details der Kunstwerke informiert Birgit Kroschel-Lang aus dem Team Kirchenempfang. (Dauer: ca. 20 – 30 Minuten)

	(B.K-L.)

	Stadtpatrone Festtage
	Die Hl. Ursula und der Hl. Gereon sind mit den Hl. Drei Königen die Schutzpatrone der Stadt Köln.
	Couragiert haben sie und ihre Gefolg-schaften die christlichen Werte trotz aller Widerstände vertreten und dafür mit dem Leben bezahlt. Sie gelten seitdem als Sinnbild für Schutz, Hilfe und Kraft und werden seit Jahrhunderten als Heilige verehrt. Beide wurden im Laufe der Zeit gleichsam zu Ikonen der Stadt.
	Wir laden herzlich dazu ein, die Hl. Ursula und den Hl. Gereon kennen zu lernen: ihre Geschichte, die Legenden, die Schätze, die Verehrung und ihre Bedeu-tung für unsere Stadt. Miteinander ziehen wir von Kirchort zu Kirchort, feiern Gottesdienste, besuchen die Reliquien, finden Gemeinschaft und nehmen für den Alltag mit, was wir alle brauchen: Gemeinschaft, Geborgenheit und Vorbilder.
	Im Zentrum der Festtage steht die
	feierliche Vesper (18.10. ab 17.30 in St.
	Gereon) mit anschließender Prozession
	mit den Reliquien der Heiligen nach St.
	Ursula.
	Rund um dieses Fest finden Sie eine Reihe
	weiterer Festgottesdienste, Konzerte,
	Führungen für Kinder und für
	Erwachsene, Lesungen und mehr im
	umfangreichen Festprogramm unter
	www.stadtpatrone.koeln.
	Herzliche Einladung!
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	GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL
	Sonntag, 20.09.
	09.30 Uhr
	10.30 Uhr

	Dienstag, 22.09.
	Donnerstag, 24.09.
	14.00 Uhr
	18.30 Uhr

	Samstag, 26.09.
	11.30 Uhr

	Sonntag, 27.09.
	09.30 Uhr
	10.30 Uhr

	Donnerstag, 01.10.
	18.30 Uhr

	Sonntag, 04.10.
	09.30 Uhr
	10.30 Uhr
	Gottesdienst für Familien und Kinder (Msgr. Rainer Hintzen)
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
	Gebet für Lukasz Kikut, JG für Pfr. Reinhard Angenendt Kollekte: Caritas
	Hl. Messe für Pilger Diözese: Tanjung Indonesien
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
	Gebet für LuV Fam. Nowakowski
	Eucharistiefeier mit Trauung des Brautpaares Dominik Braun und Johanna Wißkirchen (Pfr. Stefan Wißkirchen)
	Gottesdienst für Familien und Kinder (Msgr. Rainer Hintzen)
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
	JG für Ursula Marx
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
	Gebet für Msgr. Herbert Schlömer
	Entfällt aufgrund des Köln-Marathons:
	Gottesdienst für Familien und Kinder
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
	Gebet für Dieter Schöne
	Kollekte: KAPITOLSonntag
	KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:
	ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO:


	www.romanische-kirchen-koeln.de



